Kaltereport Nr. 5 / 2024

geschrieben von Chris Frey | 5. Februar 2024
Christian Freuer

Vorbemerkung: In diesem Kaltereport werden drei Meldungen Uber extreme
Kalte und Schnee aus deutschen Quellen genannt, darunter
wetteronline.de. Das sind zumeist ja Blogs auf der alarmistischen Seite.
Konnte sich da etwas tun? Diese Beitrage werden aber wegen unklarer
Rechte nur verlinkt.

Ansonsten — ein langerer Abschnitt ist wieder Indien gewidmet, siehe
unten.

Meldungen vom 29. Januar 2024:
Schneereiches Moskau

Dieser Winter ist auf dem besten Weg, einer der schneereichsten in der
Geschichte zu werden, berichtet gismeteo.ru. Der Dezember war mit einer
durchschnittlichen Schneehdhe von 27 cm der schneereichste Dezember in
Moskau seit einem Vierteljahrhundert und damit dreimal schneereicher als
normal.

Der Januar hat diesen Trend fortgesetzt.

Die ersten 10 Tage brachten der Hauptstadt Uberdurchschnittlich hohe
Schneemengen, und in der zweiten Halfte wurde die Abweichung noch
groBer. Am 25. Januar lag die Schneemenge an der Moskauer VDNKh-
Wetterstation mit 46 cm deutlich Uber den langfristigen Normen:


https://eike-klima-energie.eu/2024/02/05/kaeltereport-nr-5-2024/
https://www.gismeteo.ru/news/weather/v-moskve-snezhnyj-pokrov-v-poltora-raza-prevyshaet-normu/

imeteonovosti.ru
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Die hochste Januar-Summe, die jemals gemessen wurde, ist nach wie vor
die 57 cm, die sowohl 1956 als auch 1994 (in der Nahe der Sonnenminima
der Zyklen 18 und 22) gemessen wurden. Es ist zwar unwahrscheinlich,
aber nicht unméglich, dass der Januar 2024 diesen Wert Ubertrifft -
weitere Flocken konnten am Dienstag/Mittwoch fallen.

Rekord-Schneefalle in China vorhergesagt

In der kommenden Woche wird es in China in weiten Teilen schneien und
die historischen Schneemengen der letzten Woche noch einmal Ubertreffen.

Vom 30. Januar bis mindestens zum 5. Februar werden viele Gebiete Chinas
mit einem weiteren Temperatursturz und heftigen Schneesturmen
konfrontiert sein, wobei die Schneemengen den Februarrekord brechen
dirften.

Mehr dazu wie (iblich nach Eintritt des Ereignisses.

Es folgt noch ein Ruckblick auf gescheiterte Prognosen der
Vergangenheit, diese werden separat Ubersetzt. Aulerdem werden noch kurz
Vorgange auf der Sonne angesprochen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/snowy-moscow-record-snow-forecast?ut
m_campaign=email-post&r=32010n&utm source=substack&utm medium=email



https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/02/kalte_1.jpg
https://electroverse.substack.com/p/the-snow-is-now-7-meters-23-feet
https://electroverse.substack.com/p/snowy-moscow-record-snow-forecast?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/snowy-moscow-record-snow-forecast?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Meldungen vom 30. Januar 2024:

Uber zwei Meter Schnee in Iran

Die starken Schneefalle der letzten Woche in Iran hielten bis zum
Wochenende an und bescherten weiten Teilen des Landes ,eine neue Welle
frostigen Wetters” sowie ,starken Schneefall in den iranischen Stadten”,
berichtet mehrnews.com.

In einigen Dorfern wie Khalkhal in der Provinz Ardabil hat die
Schneehdohe inzwischen die 2-Meter-Marke Uberschritten.

@

Quelle: RHM

Auch in der Provinz Lorestan hat es geschneit und die Straen zu 160
Dorfern sowie zu einigen Stadten blockiert, darunter Aligudarz und
Borujerd. Auch in der Provinz Gilan hat es geschneit, insbesondere in
Astara, Masuleh und Shanderman.

Ahnlich verh3lt es sich im Norden Paldstinas, etwa auf dem Berg Hermon.

Noch beeindruckender war der Schnee in der nahen Tirkei mit Hohen bis zu
7 Metern.


https://en.mehrnews.com/news/211378/Heavy-snow-blankets-Iranian-cities
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/02/kalte_2.jpg

Starkschneefall-Warnungen in 13 chinesischen Provinzen

In der vergangenen Woche wurden mehrere chinesische Provinzen von
rekordverdachtigen Schneefallen heimgesucht, die sich nun wiederholen
werden.

Das Nationale Meteorologische Zentrum Chinas rechnet in 13 Provinzen mit
starkem Schneefall und hat deshalb eine ,Warnung vor schweren
Schneesturmen” herausgegeben. FUur weitere 6 Provinzen gilt eine Warnung
vor gefrierendem Regen”.

Der einsetzende winterliche Niederschlag wird etwa 70 % des Landes
erfassen. Er wird als schwerwiegendes ,Kalteereignis” bezeichnet, das
mit dem ,Schnee- und Eissturm von 2008“ (schwaches Sonnenminimum des
Zyklus 23) vergleichbar ist, der in China zu den groften
wirtschaftlichen Verlusten des Jahrhunderts gefihrt hatte.

Mehr hierzu wie schon erwahnt nach Eintritt des Ereignisses.

Eis und Schneefalle der vergangenen Woche waren schlimm genug und
brachen eine Vielzahl von Schneehdhen-Rekorden im ganzen Land, darunter
auch in sudlichen Regionen wie Xinhua, Hunan, wo 29 cm gefallen sind -
ein neuer Rekord fur den gesamten Bezirk.

Auch in den USA sind weitere Massen-Schneefalle zu erwarten:
Starke Schneefalle in den westlichen USA erwartet

Die westlichen US-Bundesstaaten stehen vor einem weiteren schweren
Wintereinbruch. Am Donnerstag, dem 1. Februar, diurften die ersten
groBeren Mengen fallen. Nach den jungsten GFS-Laufen wird der Schneefall
dann voraussichtlich Uber das Wochenende und bis in die nachste Woche
hinein anhalten.

Schneereichste Saison jemals in Anchorage

Erst zum zweiten Mal seit Beginn von Aufzeichnungen ist Anchorage in
zweli aufeinanderfolgenden Jahren mehr als 254 cm Schnee gefallen.



Mit weiteren 35 Zentimetern, die sich seit Sonntag angesammelt haben,
belauft sich Anchorages saisonale Schneemenge nun offiziell auf 258
Zentimeter — die frihesten 250 cm in den Aufzeichnungen. Bisher war der
friheste Zeitpunkt hierfur der 3. Februar 2012 mit 262 Zentimetern.

Anchorage und die umliegenden Gebiete erwarteten in der Nacht zum Montag
weitere 3 bis 8 cm, mit hoheren Mengen in der Nahe von Prince William
Sound und dem Copper River Basin. Es wird erwartet, dass der Schnee am
Dienstag nachlasst und durch brutale Kalte ersetzt wird, wobei es bis
-29°C kalt werden koénnte.

Im Westen gibt es von der Tschuktschenseekiste bis zur Alaska-Halbinsel
Warnungen und Hinweise auf Windchill. Bei Temperaturen von bis zu
-56,7°C kann es innerhalb von funf Minuten zu Erfrierungen auf der
ungeschutzten Haut kommen.

Dies ist eine auBergewdhnlich kalte und schneereiche Saison in ganz
Alaska.

Arktisches Meereis

Etwas weiter ndordlich nimmt das arktische Meereis in dieser Saison
ebenfalls zu und ist so ausgedehnt wie seit 2003 nicht mehr.

In den letzten Monaten beklagte die wissenschaftliche Gemeinschaft einen
Mangel an Daten, der auf die Abkuhlung der Beziehungen zwischen dem
Westen und Russland zurlickzufihren ist, was ,einen groBen Einfluss auf
die Untersuchung der Veranderungen in der Arktis hat und die Fahigkeit
zur Uberwachung des Klimawandels beeintréchtigt”“, berichtet
polarjournal.ch_.

Der Zusammenbruch der Kommunikation fuhrt zu einem erheblichen Verlust
an Verstandnis fur die Veranderungen in der Region, so schreibt der
Umweltwissenschaftler Efren Lopez-Blanco von der Universitat Aarhus in
einem kurzen, in Nature Climate Change veroffentlicht Artikel.

Von den etwa 60 Stationen, welche die arktischen Okosysteme iiberwachen,
haben 21 ihre Datenlieferungen an die internationale wissenschaftliche
Gemeinschaft eingestellt. Dies ist ein erheblicher Datenverlust in einer
Region, die ohnehin schon schlecht beobachtet und verstanden wird: ,Je
groBer die Verzerrung, desto schwacher 1ist unsere Fahigkeit,
Veranderungen in der Arktis zu verfolgen und zu beschreiben”, flgte
Lopez-Blanco hinzu.

Weitere Informationen hierzu findet man bei polarjournal.ch.

Aber ich behaupte, dass die Daten fur die AGW-Partei lastig sind.


https://polarjournal.ch/en/2024/01/29/without-siberia-its-hard-to-keep-track-of-arctic-changes/
https://polarjournal.ch/en/2024/01/29/without-siberia-its-hard-to-keep-track-of-arctic-changes/

Weniger Uberwachungsstationen bedeuten, dass die Realitdt einfacher
zurechtgebogen werden kann. Das arktische Eis ist in dieser Saison auf
dem Vormarsch, aber das Establishment teilt dies den Massen nicht mit,
ihre Medien ubergehen das mit drdohnendem Schweigen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/7-feet-of-snow-in-iran-china-issues?
utm campaign=email-post&r=32010n&utm source=substack&utm medium=email

Meldungen vom 31. Januar 2024:

Kaltester Januar in Delhi seit 21 Jahren

Man kann wohl mit Sicherheit davon ausgehen, dass die Kombination von
,Kalte” und ,Indien” niemals in den MSM thematisiert wird. Es ist ja
gerade das Verdienst von Cap Allon von Kalte aus Gebieten zu berichten,
in denen ,Kalte” etwas ganz anderes ist als bei uns. Aus diesen Grinden
wird der folgende Abschnitt ausfiihrlicher iibersetzt. A. d. Ubers.

Mit einem durchschnittlichen Hdéchstwert von 17,9 °C in Safdarjung, der
offiziellen Temperaturstation der Hauptstadt, hat Delhi gerade den
kaltesten Januar seit 2003 (gleichauf mit 2015) erlebt, wie das indische
Wetteramt (IMD) bestatigt.

In den 33 Jahre zurlckreichenden Annalen war dies laut IMD-Daten erst
das dritte Mal, dass die durchschnittliche Hochsttemperatur im Januar
unter 18 °C lag.

Die durchschnittliche HOochsttemperatur in Delhi liegt im Januar bei 20,1
Grad Celsius. ,Sehr schlechte Luftqualitat, starker Nebel am Morgen und
bittere Kalte pragten den Januar 2024", berichtet die Times of India.

Mit einem Wert von 6,43°C verzeichnete der Monat den niedrigsten
Durchschnittswert seit 2013 und erlebte auBerdem finf ,kalte Tage“ und
funf ,Kaltewellen”. In einzelnen Teilen Delhis gab es fast 10 kalte
Tage.

Wie eine Studie des IITM kirzlich aufdeckte, nehmen die Kaltewellen in
ganz Indien ,trotz der globalen Erwarmung“ zu.

Die von den Wissenschaftlern Raju Mandal und Susmitha Joseph vom
Indischen Institut fur Tropenmeteorologie (IITM) geleitete Analyse
ergab, dass in Zentral- und Ostindien die durchschnittliche Zahl der
Kaltewellen seit den 1950er Jahren um mehr als finf Tage pro Jahrzehnt
zugenommen hat, an manchen Orten sogar um Uber 15 Tage pro Jahrzehnt.

Im Durchschnitt wurden in diesen Regionen friher 2 bis 5 Kaltewellentage


https://electroverse.substack.com/p/7-feet-of-snow-in-iran-china-issues?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/7-feet-of-snow-in-iran-china-issues?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://www.msn.com/en-in/money/markets/foggy-frigid-delhi-experienced-its-coldest-jan-days-in-21-years/ar-BB1hvrDW?ocid=weather-verthp-feeds

pro 10 Jahre verzeichnet (zwischen 1951 und 2011), doch in den letzten
zehn Jahren (bis 2021) stieg diese Zahl auf fast 5 bis 15 Tage.

Die Mainstream-Behauptung einer ,katastrophalen Erwarmung der Welt“ ist
eine verwirrende Botschaft an die Menschen in Indien.

Die jlngste ,Kaltewelle” in Indien hat weit mehr als nur Delhi und alle
anderen Stadte erfasst. Im gesamten Norden des Landes blieben viele
Schulen wegen der starken Kalte funf Tage lang geschlossen. Am 20.
Januar verzeichnete die nordliche Stadt Lucknow den kaltesten Wintertag
seit 1952, und auch in Stadten wie Kanpur und Bikaner wurden die
niedrigsten Werte seit Uber 18 Jahren gemessen.

Obwohl Indien als tropisches Land gilt, werden 40 % der 1,3 Milliarden
Einwohner als kalteempfindlich eingestuft. Das sind etwa 520 Millionen
Menschen, die sowohl fur normale als auch fur unterdurchschnittliche
Winter anfallig sind. Im Gegensatz dazu sind nur 15 % anfallig fir
Hitzewellen.

Indien — und eigentlich der ganze Planet - sollte sich eher auf die
Vorbereitung auf Kalte als auf Hitze konzentrieren. Das geht aus den
Daten jedenfalls hervor.

Aus anderen Quellen gibt es Berichte (ber ein gewaltiges Schnee-Chaos in
Griechenland, und zwar hier. Das hatte Cap Allon offenbar noch nicht auf
dem Schirm.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/delhis-coldest-month-of-january-in?u
tm_campaign=email-post&r=32010n&utm source=substack&utm medium=email

Meldungen vom 1. Februar 2024:
Zypern ist weiR!

Teile Zyperns sind von hohem Schnee bedeckt. Ein Video des Troodos-
Gebirges [von dem hier nur ein Screenshot daraus gezeigt wird], das von
den Weather Enthusiasts of Cyprus auf Facebook geteilt wurde, zeigt das
Spektakel:


https://www.msn.com/de-de/wetter/topgeschichten/schnee-chaos-in-griechenland-legt-öffentliches-leben-lahm/ar-BB1hxPbX?ocid=msedgdhp&pc=U531&cvid=2f9f6afdae9b48cc8f3e3fbc0a6084e3&ei=97
https://electroverse.substack.com/p/delhis-coldest-month-of-january-in?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/delhis-coldest-month-of-january-in?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Fir weite Teile des Landes gilt weiterhin eine orangefarbene
Wetterwarnung, und die Rettungsdienste sind 1in hodochster
Alarmbereitschaft.

Die Polizei hat eine Reisewarnung herausgegeben und darauf hingewiesen,
dass StraBen, die in die Troodos-Region fuhren, einschliefSlich Platres-
Troodos, Karvounas-Troodos und Prodromos-Troodos, wegen des Schnees
gesperrt wurden.

Dieser Teil der Welt, d. h. die Tirkei, Griechenland und der Nahe Osten,
wurde in den letzten Wochen regelrecht mit Schnee zugeschittet.

Alaskas , Schnee-Pandemie” trifft auf Rekordkalte

Die ,,Schnee-Pandemie” in Alaska wird voraussichtlich bis zum Wochenende
anhalten. Es werden auch Rekordtiefstwerte erwartet.

In diesem Winter haben sich in ganz Alaska rekordverdachtige
Schneemengen angesammelt, auch in den GroBstadten Anchorage und Juneau.
Die Schneefalle haben dazu gefuhrt, dass viele Dacher eingesturzt sind,
Boote gesunken sind und wichtige StraBen durch Lawinen blockiert wurden.

Jetzt kommt die beiBende Kalte, und in den nachsten Tagen sind die
niedrigsten Temperaturen seit Jahrzehnten zu erwarten.


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/02/kalte_3.jpg

Heute Morgen (1. Februar) wurde am McGrath Airport am Kuskokwim River
ein Tiefstwert von -45,6 °C gemessen.

—57°C in Zentral-Gronland

Auch wenn der Schnee in letzter Zeit ausblieb, war die Kalte in Gronland
allgegenwartig. In den frihen Morgenstunden des Donnerstags, 1. Februar,
wurde an der 3000 m hoch gelegenen Station Summit Camp im Zentrum der
Insel ein Tiefstwert von -57,2°C registriert. Dies ist ein Wert, der
etwa 13,2 °C unter der jahreszeitlichen Norm liegt und einen neuen
Tiefstwert darstellt, der den Wert von -56,6 °C vom 25. Januar
ubertrifft:


https://www.ogimet.com/cgi-bin/gsynres?lang=en&ind=70231&ano=2024&mes=2&day=1&hora=9&min=0&ndays=30

04419: Summit (Greenland)

WIGOS ID: 0-20000-0-04419
Latitude: 72-34-22N Longitude: 038-28-13W Altitude: 2204 m.

Daily summary at 08:00 UTC. (05:26 mean solar
time)
Time interval: 30 da s before 2024/02/01

- SE 25.2 38.9641.9

153 515 E 31.4 42.6640.9
_ﬂ_ 49.6/1 ‘.'...Z;-'.ii 30.1 40.8643.1
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01/21 §49.00 S 23.6 37.1637.2
01/20F Fl152.7] m 25.9 44.5640.0
01/19f f153.008 24.6 37.1650.9
01/18 -49 0 SE 17.0 33.4660.8
1{1 54.0 SSW 16.4 31.5670.5
01/16[ ¥l 55.5 ENE 16.6 35.2680.3
01/15 S 66.5 WNW 23.2 42.6680.4
1{1 525083 1 WSW 18.8 33.4682.0
1{1 5 59.7 WSW 21.9 37.1678.4
01/12 5170.4 SW 24.9 50.0676.1
1{1 77.8 SSW 50.5| ::1675.8
o1/10EVEY 1?.1 5 69.3 SSW 35.5 77.8671.7
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01/078] 62.8 SSW 41.3 68.6659.7
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1{0 58.9 w 20.5 33.4659.7
4 31 J 60.4 SSW 21.6 38.9660.8

1,{0 - 5208l 22.3 587 6687

Quelle: ogimet.com



https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/02/kalte_4.jpg
https://www.ogimet.com/cgi-bin/gsynres?lang=en&ind=04419&ano=2024&mes=2&day=1&hora=8&min=0&ndays=30

Der historisch kalte Januar am Siidpol

Die Antarktis hat — wie erwartet — einen erheblich zu kalten Januar
hinter sich gebracht.

Die vorlaufigen Daten fur die Sudpolstation liegen vor, und sie zeigen
einen Monatsdurchschnitt von -31,2°C, was deutlich, namlich um -3,1°C
unter der Januarnorm liegt.

AuBerdem ist dies der zweite Januar in Folge mit einem Mittelwert unter
-30 °C und erst der vierte in den Wetterblchern seit 1958 (die anderen
waren die Januar-Monate 1960 mit -30,4 °C und 1961 mit -30,6 °C).

Damit setzt sich der langfristige Abkuhlungstrend auf der antarktischen
Plateau fort, ein Trend, der sich in den letzten Jahren zu verstarken
scheint (siehe Link unten) — unbequeme Fakten, die das Establishment
routinemallig verschweigt.

Auch an den ublichen Standorten neben der Sudpol-Station, Uber die wir
berichten, Concordia und Vostok, ist es ja tendenziell kalter geworden.
Aber das gilt auch fir andere Stationen, darunter die japanische
Forschungsstation Syowa, die seit 1977 Daten aufzeichnet:


https://electroverse.substack.com/p/record-smashing-snow-wreaks-havoc
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JMA-Temperaturdaten fur die Syowa-Station (1977 —
2023), mit einer weiteren Abkihlung bis 2023.

Extremer Einbruch arktischer Luftmassen in 20 chinesischen
Provinzen

In 20 chinesischen Provinzen kommt es derzeit zu heftigen Schneefallen
und starkem Frost. Die lokalen Medien berichten, dass es sich um den
starksten Frost seit der Eiskatastrophe von 2008 handelt (Sonnenminimum
des Zyklus 23).

Tiefstwerte von -46,5 °C wurden in Tenihe im Norden gemessen, wahrend in
den Provinzen Hunan und Guizhou im Siden starker Schneefall auftrat.


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/02/kalte_5.jpg

Es folgt wieder ein léngerer Beitrag zur Sonnenaktivitat, der separat
ubersetzt wird.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/cyprus-is-white-alaskas-pandemic?utm
_campaign=email-post&r=32010n&utm source=substack&utm medium=email

Hier weitere zwei Meldungen aus deutschen Quellen, Uber die Cap Allon
(bisher) nichts hat verlauten lassen. Einmal geht es um ein sehr
seltenes Ereignis im Mittelmeer vor der Stadt Triest (hier): dort hat
sich auf dem Meer ein dinner Eisfilm gebildet.

AuBerdem: Die oben von Cap Allon erwahnten Extreme in Alaska finden
ebenfalls Eingang in einige MSM (hier)

Wird fortgesetzt mit Kaltereport Nr. 6 / 2024
Redaktionsschluss fiur diesen Report: 3. Februar 2024

Zusammengestellt und Ubersetzt von Christian Freuer fur das EIKE

Historischer ,,Polarwirbel” versagt

geschrieben von Chris Frey | 5. Februar 2024
Cap Allon

Das berichtigte Titelbild vom April 1977 mag eine Falschung sein, aber
vor funfzig Jahren sagte das Time Magazine eine drohende Eiszeit voraus,
die durch schwacher werdende Jetstreams und zunehmende arktische
Ausbriuche (,Polarwirbel”) verursacht werden wirde — das Gegenteil von
dem, was heute propagiert wird.


https://electroverse.substack.com/p/cyprus-is-white-alaskas-pandemic?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/cyprus-is-white-alaskas-pandemic?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://www.wetteronline.de/wetterticker/aeusserst-seltenes-phaenomen-eisschleier-auf-der-adria-bei-triest--097733a0-fdd6-4bfb-98f7-4bcb8a6fd1e8
https://www.msn.com/de-de/wetter/topgeschichten/winter-bricht-in-alaska-rekorde-minus-40-grad-und-3-meter-schnee/ar-BB1hGuvB?ocid=msedgdhp&pc=U531&cvid=85870a86ef2343c68988e3c6b4d52840&ei=65
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/
https://eike-klima-energie.eu/2024/02/04/historischer-polarwirbel-versagt/

TIM ARCHIVE
1923 to the Present

Another Ice Age?
Monday, Jun 24, 1974

In Africa, drought continues for the sixth consecutive year, adding terribly to the toll of
famine victims. During 1972 record rains in parts of the U.S., Pakistan and Japan caused
some of the worst flooding in centuries. In Canada's wheat belt, a particularly chilly and
rainy spring has delayed planting and may well bring a disappointingly small harvest. Rainy
Britain, on the other hand, has suffered from uncharacteristic dry spells the past few
springs. A series of unusually cold winters has gripped the American Far West, while New
England and northern Europe have recently experienced the mildest winters within
anyone's recollection.

As they review the bizarre and unpredictable weather pattern of the past several years, a
growing number of scientists are beginning to suspect that many seemingly contradictory
meteorological fluctuations are actually part of a global climatic upheaval. However widely
the weather varies from place to place and time to time, when meteorologists take an
average of temperatures around the globe they find that the atmosphere has been growing
gradually cooler for the past three decades. The trend shows no indication of reversing.
Climatological Cassandras are becoming increasingly apprehensive, for the weather
aberrations they are studying may be the harbinger of another ice age.

Telltale signs are everywhere —from the unexpected persistence and thickness of pack ice
in the waters around Iceland to the southward migration of a warmth-loving creature like the
armadillo from the Midwest.Since the 1940s the mean global temperature has dropped
about 2.7° F. Although that figure is at best an estimate, it is supported by other convincing
data. When Climatologist George J. Kukla of Columbia University's Lamont-Doherty
Geological Observatory and his wife Helena analyzed satellite weather data for the
MNorthern Hemisphere, they found that the area of the ice and snow cover had suddenly
increased by 12% in 1971 and the increase has persisted ever since. Areas of Baffin Island
in the Canadian Arctic, for example, were once totally free of any snow in summer; now
they are covered year round.

Scientists have found other indications of global cooling. For one thing there has been a
noticeable expansion of the great belt of dry, high-altitude polar winds —the so-called
circumpolar vortex—that sweep from west to east around the top and bottom of the world.
Indeed it is the widening of this cap of cold air that is the immediate cause of Africa's
drought. By blocking moisture-bearing equatorial winds and preventing them from bringing
rainfall to the parched sub-Sahara region, as well as other drought-ridden areas stretching
all the way from Central America to the Middle East and India, the polar winds have in effec
caused the Sahara and other deseris to reach farther to the south. Paradoxically, the same
vortex has created quite different weather quirks in the U.S. and other temperate zones. As
the winds swirl around the globe, their southerly portions undulate like the bottom of a skirt.
Cold air is pulled down across the Western U.S. and warm air is swept up to the Northeast.
The collision of air masses of widely differing temperatures and humidity can create violent
storms—the Midwest's recent rash of disastrous tornadoes, for example.

Sunspot Cycle. The changing weather is apparently connected with differences in the
amount of energy that the earth's surface receives from the sun. Changes in the earth's tilt
and distance from the sun could, for instance, significantly increase or decrease the amouni
of solar radiation falling on either hemisphere—thereby altering the earth's climate. Some
observers have tried to connect the eleven-year sunspot cycle with climate patterns, but
have so far been unable to provide a satisfactory explanation of how the cycle might be
involved.
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Ahnliche Uberlegungen wurden bis 1999 angestellt.

Die New York Times veroffentlichte dies: ,Die meisten Experten glauben,

dass das Eis wieder kommen wird ..

Es wird Stadte zerstoren, weite Teile

des Nordens einfrieren und so viel Wasser aufsaugen, dass der globale

Meeresspiegel um Meter sinken wird.

In Ancient Ice Ages, Clues to

Climate

More often than not over the last million years,
the earth has been locked in the deep cold of ice
ages. In the frigid depths of the most recent of
these glaciations, which lasted about 100,000
years and ended about 10,000 vears ago, great
sheets of ice buried much of Europe and North
America, including New York, Chicago and
everything to the north. In its expansion phase,

the ice sometimes advanced so fast that it

bulldozed forests in its path. Most experts believe

the ice will come again, as surely as the earth

turns on its axis and revolves around the sun. It

u

will crush cities, freeze great stretches of northern

lands and suck up so much of the world's water

that global sea levels will drop by hundreds of

feet. In some spots, the Northeast Coast will be as

much as 100 miles east of where it is now, as it

was during the last glaciation. People will survive

just as they did then, but the warm, salubrious,
all-too-brief interval in which civilization

flowered will be over.

CONTIMUE READING: Full Text

PUBLISH DATE
February 16, 1999

Das ist ein groRer Unterschied zu den Ansichten, die heute von den
gleichen etablierten Medien verbreitet werden. Und obwohl man

Wissenschaftlern und Publikationen

verzeihen kann, wenn sie sich irren -

das gehdrt dazu — ist es unerlasslich, dass ihre Ansichten ehrlich und

kompetent vertreten werden.

Ein wesentlicher Unterschied zwischen 1977 (und sogar 1999) und heute
besteht darin, dass der westliche Fortschritt und Wohlstand heute
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mutwillig durch die lauten Gedanken einer Handvoll korrupter/schwacher
Akademiker auf den Kopf gestellt wird; Wissenschaftler und
Publikationen, die einerseits zugeben, dass sie nicht alle Puzzleteile
kennen, andererseits aber behaupten, dass ihre Theorien unanfechtbare
Lehren sind.

Ansichten wie die folgende, die einst die fluhrende Theorie war, sind nun
von der Diskussion ausgeschlossen:

%

Geringe Sonnenaktivitat und ein meridionaler Jet Stream Flow. Quelle

Das heutige ,globale Sieden” ist auch der Sindenbock fiir viele schlechte
politische Entscheidungen. Schottland zum Beispiel hat sein Budget fur
Stralen und Autobahnen um 97,5 % gekirzt, aber der Klimawandel ist
anscheinend ebenso schuld an ,eimertiefen Schlagléchern®:

Alles wird der Menschheit in die Schuhe geschoben, und deshalb muss die
Menschheit den Kopf hinhalten.

Externe kosmologische Einflisse wie die Sonne spielen wenig bis gar
keine Rolle fir das Klima auf unserem Planeten — so wird den Unlogikern
und Schwachen vorgegaukelt, ein Trugschluss, der sich mit ,Manner konnen
schwanger werden“ und ,der Rassismus ist so schlimm wie nie zuvor“
deckt.

Wir Proleten werden mit Ligen geflttert, die die Ziele der Machtigen
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fordern, wobei der Erfolg der Eliten mit unserem Grad an Spaltung,
Machtkampfen und Ablenkung korreliert.

Dies ist ein westliches Phanomen, wie es scheint. China treibt diese
Spaltungsspiele mit seinem Volk nicht, das muss es auch nicht, denn die
KPCh hat bereits grofe Kontrolle. Die Herrschaft Pekings ist seit langem
eine Blaupause flr machtgierige westliche Eliten.

Auch chinesische Wissenschaftler wissen, dass das Marchen von der
globalen Erwarmung genau das ist: ein Marchen. Der Bau von uber 600
neuen Kohlekraftwerken ist ein Beleg dafur:
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Die Zahl der weltweit im Bau befindlichen neuen Kohlekraftwerke
[globalenergymonitor.org].

In UK hat die dortige Marionettenregierung 95.000.000 Dollar gezahlt und
riesige Mengen seltener Elemente, wie z. B. Kobalt, abgebaut/raffiniert,
um die ,grolBte elektrische Batterie Europas” zu bauen. Diese Anlage kann
das Land maximal 15 Sekunden lang mit Strom versorgen (ohne zu
berucksichtigen, wie der Strom uberhaupt erzeugt wird):
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Link:
https://electroverse.substack.com/p/snowy-moscow-record-snow-forecast?ut
m_campaign=email-post&r=32010n&utm source=substack&utm medium=email

Ubersetzt von Christian Freuer fiir das EIKE

War Klimawandel ursachlich fiir den
Untergang des Romischen Reiches?

geschrieben von Chris Frey | 5. Februar 2024

Kip Hansen

Hat der Klimawandel den Untergang des Romischen Reiches verursacht?
Nein, aber in diesen Zeiten der Klima-Konfusion ist das eine tolle
Geschichte.

Das Unterhaltungsmagazin NewScientist veroffentlichte am 26. Januar 2024
einen Artikel aus der Feder von Alec Luhn mit dem Titel: ,Plagues that
shook the Roman Empire linked to cold, dry periods” [etwa: Plagen, die
das ROmische Reich erschitterten, hangen mit kalten, trockenen Perioden
zusammen] und dem Untertitel ,A study reconstructing the climate of
Italy during the Roman Empire based on marine sediments shows that three
pandemics coincided with cooler, drier conditions” [etwa: eine Studie,
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die das Klima Italiens wahrend des Romischen Reiches anhand von
Meeressedimenten rekonstruiert zeigt, dass drei Pandemien mit kihleren,
trockeneren Bedingungen zusammenfielen].

In dem NewScientist-Beitrag wird ein Artikel in der Zeitschrift
ScienceAdvances besprochen:

Karin A. F. Zonneveld et al., ,Climate change, society, and pandemic
disease in Roman Italy between 200 BCE and 600 CE“ [etwa: Klimawandel,
Gesellschaft und Krankheits-Pandemien im roémischen Italien zwischen 200
v. Chr. und 600 n. Chr.].

Kyle Harper, einer der Mitautoren, wird zitiert:

»Das Romische Reich steigt und fallt und steigt und fallt“, sagt Harper.
,Es gibt eine Reihe von Episoden mit zum Teil sehr extremen Krisen. Und
ich denke, es ist jetzt eindeutig erwiesen, dass sowohl der Klimawandel
als auch pandemische Krankheiten in vielen dieser Episoden eine Rolle
gespielt haben.”

Luhn, Autor des NewScientist-Artikels, féahrt fort: ,Kadltere, trockenere
Bedingungen haben moglicherweise die Ernten gestért, das Immunsystem der
romischen Birger geschwacht und die Verbreitung von Krankheiten durch
Migration und Konflikte beginstigt. .. Vor der Justinianischen Pest, die
durch dieselben durch Fléhe (bertragenen Bakterien verursacht wurde wie
der Schwarze Tod im 14. Jahrhundert, verdunkelten drei gewaltige
Vulkanausbriche die Sonne und leiteten die ,Kleine Eiszeit der
Spatantike’ ein. Historische Berichte aus dieser Zeit berichten von
Ernteausfallen.”

Nur um das zu verdeutlichen:

Harper [einer der Co-Autoren der Studie] sagt, dass die Studie Fragen
iber den Klimawandel in der rémischen Ara und auch in unserer eigenen
aufwerfen sollte: ,Es gibt einem eine Perspektive, um zu verstehen, dass
zwel bis drei Grad [Celsius] Veranderung absolut enorm sind und eine
enorme Belastung fir menschliche Gesellschaften darstellen.”

Geschichtsstudenten konnen die Ereignisse dieser kritischen 800 Jahre
der romischen Geschichte ganz unterschiedlich interpretieren.

Zonneveld et al. (2024) bleiben nicht unwidersprochen, auch nicht in der
Berichterstattung von NewScientist:

,Wahrend diese neuen Sedimentaufzeichnungen unser Verstandnis des
romischen Italiens verbessern, wissen wir nicht genug Uber den Rest des
Reiches, um sagen zu koénnen, dass der Klimawandel die Plagen ausloste
oder verstarkte, sagt Timothy Newfield von der Georgetown University in
Washington DC. Er hat argumentiert, dass die Auswirkungen der
Justinianischen Pest UuUbertrieben wurden.

Ob diese drei rémischen Pandemien im Einzelnen den Untergang Roms
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herbeigefiuhrt haben, ist meiner Meinung nach schwer zu beweisen”, sagt
er. ,Man kann nicht lediglich eine oder zweili Variablen daflr
verantwortlich machen.”

Paul Erdkamp von der Vrije Universiteit Brussel hat einen Vorabdruck
veroffentlicht, der mit folgendem Satz beginnt: ,1984 listete der
deutsche Althistoriker Alexander Demandt uUber zweihundert Ursachen fir
den Niedergang der romischen Welt auf, die in der bisherigen Forschung
vorgeschlagen worden waren. Die Liste zeigt deutlich, dass unser Blick
auf die Vergangenheit sehr stark von den Belangen der Gegenwart bestimmt
wird.“ Und weiter heiBt es: ,Glunstige klimatische Bedingungen
erméglichten im Allgemeinen eine Ausweitung der Ausbeutung und der
Besiedlung, aber das Gegenteil war keineswegs zwangslaufig der Fall. Die
gesellschaftlichen Umstande bestimmten, ob Entwasserung, Bewasserung
oder veranderte Anbaustrategien die ungiinstigen natirlichen Bedingungen
iberwanden. Der Klimawandel mag zu einer Zunahme der Haufigkeit von
Ernteausfallen im Westen gefihrt haben, aber weitaus schadlicher war die
abnehmende Féhigkeit der Gesellschaft, die Auswirkungen von Ernteschocks
auf die Nahrungsmittelversorgung abzumildern, deren weitreichendere
Auswirkungen die Abwartsspirale der Wirtschaft des Westens
[Westrdomisches Reich] auslésten.”

Unter dem Strich:

1. Auf allen Gebieten der Wissenschaft und in allen akademischen
Bereichen wird Druck ausgeubt, um in jedem Stuckchen Forschung die
Klimawandel-Krise zu finden. Nur wenige mutige Seelen erkennen, dass es
sich dabei um die Uberlagerung aktueller akademischer Moden mit
prosaischen Fakten handelt.

2. Der NewScientist-Artikel schafft es, den Klimawandel (siehe Nr. 3)
und Pandemien (Seuchen) einzubauen, wahrend er Uber eine Studie
sbasierend auf Meeressedimenten” berichtet, die postuliert, dass ,.drei
Pandemien im Rdmischen Reich mit ungewOhnlich kalten und trockenen
Perioden zusammenfielen” und somit den Untergang des Romischen Reiches
verursachten (und dazu beitrugen), was der Liste von 200 anderen
Ursachen, die zuvor identifiziert wurden, hinzugefigt wurde.

3. Und wahrend wir hier Schlagzeilen sehen wie ,der Klimawandel
verursachte den Untergang des Heiligen Rdmischen Reiches”, bleibt
unerwahnt, dass es nicht steigende Temperaturen, nicht Erwarmung,
Erhitzung oder Sieden waren, die diesen groBen Untergang verursachten,
sondern ,abnormale Kalteperioden”.

4. Die Klimakrisen-Medien koOonnten versuchen, einen Satz wie
,DUrreperioden wie heute haben das Romische Reich zu Fall gebracht” zu
verwenden — der IPCC sagt ,das ist nicht unbedingt so“. An manchen Orten
herrschen zu bestimmten Zeiten Dirreperioden, an anderen schon seit
langem. Das ist Klima und nicht Klimawandel. Um Paul Erdkamp zu
zitieren: ,Das Konzept des Klimawandels bezieht sich auf Trends in
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diesen wilden und scheinbar zufalligen Fluktuationen, aber diese Trends
sind weit davon entfernt, offensichtlich und leicht erkennbar zu sein.“

5. Die Fahigkeit einer Gesellschaft, sich auf die Herausforderungen von
Wetter und Klima einzustellen, sich ihnen anzupassen und sie
abzumildern, entscheidet Uber den Erfolg dieser Gesellschaft — heute
genauso wie damals im Romischen Reich. Und diese Fahigkeit hangt von
Wohlstand, stabilen, wohltatigen Regierungen und einer zuverlassigen
Energieversorgung ab.

Kommentar des Autors dazu:

Der Grund dafur, dass der ,Klimawandel” die armeren Lander starker
betrifft als die reicheren, liegt darin, dass die armeren Lander arm
sind — sie verfugen nicht uber die Ressourcen, um sich an das
anzupassen, was die Welt ihnen auferlegt und es abzumildern. In vielen
Fallen haben die armen Lander keine stabilen Regierungen, die sich fir
das Wohlergehen ihrer Blrger einsetzen.

Ganz einfach gesagt: Warm ist besser.

Bleiben Sie warm und vielen Dank fur die Lektire.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/01/29/did-climate-change-cause-the-fall

-of-the-roman-empire/

Ubersetzt von Christian Freuer fir das EIKE

Mehr zu kiinstlicher Ignoranz

geschrieben von Chris Frey | 5. Februar 2024

Willis Eschenbach

Mein vorheriger Beitrag mit dem Titel ,Kunstlicher Alarmismus“ [in
deutscher Ubersetzung hier] hat einige Kommentare von Leuten erhalten,
die meinen, dass ich falsch liege und dass groBsprachige Modelle in der
Tat die Faktenuberprifung wissenschaftlicher Behauptungen automatisieren
kdonnen. Dies war ein interessanter Kommentar, fur den ich dem Verfasser
danken mochte:

Die Art von KI-Anwendungen, von denen ich spreche, lehnt keine Dinge ab.
Sie fassen sie zusammen, auch die Debatten. Im Ubrigen habe ich ChatGPT
kirzlich dazu gebracht, korrekt zu erkléren, warum Happer dem Alarmismus
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nicht zustimmt. Nichts wurde abgelehnt.

Die Mathematik, auf die ich mich beziehe, wird in der Wissenschaft
verwendet. Fast alle veroffentlichten wissenschaftlichen Arbeiten
verwenden Mathematik, sie ist also universell. In dem Artikel, auf den
ich mich beziehe, verwende ich Monte Carlo als Beispiel. Es gibt einen
Fortschritt in der Monte-Carlo-Methode, der in einer Fachzeitschrift fiir
Forstwirtschaft veréffentlicht wurde und der in alle anderen Bereiche
gelangen muss, die diese Methode verwenden — und das sind sehr viele.

Sie wissen ja, wie Google jetzt verwandte und verfeinerte Suchanfragen
vorschlagt. Das ist KI, und sie funktioniert gut.

Daraufhin beschloss ich als Wissenschaftler, dass das Experiment viel
besser ist als die Theorie. Also ging ich zu ChatGPT, und es stellte
sich heraus, dass es ziemlich lustig war, aus einem Grund, den ich am
Ende erklaren werde. Zunachst zu den Fragen und Antworten, Hervorhebung
von mir:

Ich:
Welche dieser beiden Aussagen ist richtig?

1)Die Temperatur auf der Erde wird hauptsachlich durch CO: gesteuert,
oder

2) Die Welttemperatur wird hauptsachlich durch aufkommende Phdnomene wie
Gewitter, El Nino/La Nina-Veranderungen und Wirbelstirme gesteuert.

ChatGPT:

Beide Aussagen erfassen wichtige Aspekte des Klimasystems der Erde, aber
sie betreffen unterschiedliche Ebenen des Einflusses:

Der Haupteinfluss auf die Temperatur der Erde ist C0:: Diese Aussage
unterstreicht die Rolle der Treibhausgase, insbesondere von Kohlendioxid
(CO2), bei der Regulierung der Erdtemperatur. Treibhausgase halten die
Warme in der Atmosphare zurick, tragen zum Treibhauseffekt bei und
beeinflussen die globalen Temperaturen uUber lange Zeitraume.

Die Temperatur der Erde wird hauptsédchlich durch aufkommende Phanomene
wie Gewitter, El Nifo/La Nifia und Wirbelstirme gesteuert: Diese Aussage
verdeutlicht den Einfluss kurzfristiger und regionaler Wettermuster und
-phdanomene auf die globalen Temperaturschwankungen. Ereignisse wie El
Nifio und La Nifna, die Teil des El NifAo-Southern Oscillation (ENSO) -
Zyklus sind, kénnen zu voribergehenden Veranderungen der globalen
Temperaturmuster fihren. Ebenso kénnen Gewitter und Wirbelstirme lokale
und regionale Temperaturen beeinflussen.

Beide Aussagen sind bis zu einem gewissen Grad zutreffend, aber sie
wirken auf unterschiedlichen Ebenen und in unterschiedlichen Zeitrdumen.


https://openai.com/blog/chatgpt

Treibhausgase wie C0: (ben einen langfristigen Einfluss auf die globalen
Temperaturen aus, wdhrend aufkommende Phdnomene wie Wettermuster und
natiirliche Klimaschwankungen kurzfristige Temperaturschwankungen auf
regionaler und globaler Ebene verursachen kénnen.

Ich

Du verstehst das nicht. Beide kénnen nicht ,die wichtigste Kontrolle”
sein. Du musst dich fir eines entscheiden!

ChatGPT

Ich verstehe, und Sie haben Recht. Lassen Sie uns das klarstellen:
Es geht um diese beiden Aussagen:

Die Temperatur auf der Welt wird hauptsédchlich durch CO: gesteuert.

Die Temperatur auf der Erde wird hauptsdchlich durch aufkommende
Phdnomene wie Gewitter, El Nifo/La Nifia-Veranderungen und Wirbelstiirme
beeinflusst.

In Anbetracht des langfristigen und (bergreifenden Einflusses auf die
globale Temperatur ware eine genauere Aussage angebracht:

Der Haupteinfluss auf die Welttemperatur ist CO-:.

Wéhrend aufkommende Phdnomene wie Gewitter und Klimaschwankungen
kurzfristige Schwankungen und regionale Abweichungen der Temperatur
verursachen konnen, werden der Gesamttrend und die langfristigen
Veranderungen der globalen Temperatur weitgehend von Faktoren wie der
Treibhausgaskonzentration bestimmt, wobei CO: einen wesentlichen Beitrag
leistet. Daher beschreibt Aussage 1 die primare Steuerung der weltweiten
Temperatur genauer.

Rein zufallig hatte ich eine Frage gestellt, die das Problem der
kiinstlichen Intelligenz perfekt auf den Punkt bringt. Ich werde gleich
darauf zuruckkommen. Zunachst etwas Geschichte.

Als ich um das Jahr 2000 anfing, mich mit dem Klima zu beschaftigen,
fiel mir etwas auf, und zwar nicht, dass die Temperatur steigt.

Ich betrachtete das Klima als eine riesige Warmekraftmaschine, die
Sonnenenergie in die Bewegungen der 0Ozeane und der Atmosphare umwandelt.
Wie alle Warmekraftmaschinen hat sie ein heiBes Ende, wo die Energie
hauptsachlich eintritt (die Tropen), und ein kaltes Ende, wo die Energie
abgestoBen wird (die Pole).

Ich habe in meinem Leben mit einer Vielzahl von Warmekraftmaschinen
gearbeitet und weils, wie schwierig es ist, sie dazu zu bringen, eine
konstante Geschwindigkeit zu halten. Aus diesem Grund hat James Watt den
Flyball-Regler erfunden.



Der Regler regelte die Geschwindigkeit der von James Watt neu erfundenen
Dampfmaschine und verhinderte, dass sie zu langsam oder zu schnell lief.
Ein moderner Regler, den viele kennen, ist der ,Tempomat” in Ihrem Auto,
der Ihre Geschwindigkeit in relativ engen Grenzen halt. Meiner ist auf
etwa + 2 Meilen pro Stunde bei sagen wir 50 mph, also * 4 %, genau.

Alle Berechnungen Uber Warmekraftmaschinen missen in Kelvin durchgefihrt
werden — man kann nicht Celsius oder Fahrenheit verwenden, man wiirde die
falschen Antworten erhalten.

Als ich mir also im Jahr 2000 das Klima ansah, war mir nicht so sehr
aufgefallen, worauf sich alle anderen konzentrierten — dass sich der
Globus im gesamten 20. Jahrhundert groBenordnungsmalfig um irgendetwas um
0,6 K erwarmt hat.

Fir mich war vor allem interessant, dass dies nur eine
Temperaturveranderung von 0,2 % im gesamten 20. Jahrhundert war. Die
globale Durchschnittstemperatur der Erde liegt in der GroBenordnung von
288 K oder so .. und eine Anderung von 0,6 K ist im Vergleich dazu
trivial.

Und fur mich deutete die Temperaturregulierung der riesigen globalen
Warmekraftmaschine mit einer Genauigkeit von = 0,2 % stark darauf hin,
dass es ein naturliches Phanomen gibt, das die Temperatur stabil halt -
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ein natdrlicher Regler, wenn man so will.

Das brachte mich auf eine ganz andere Suche als all die anderen
Klimawissenschaftler. Sie alle suchten nach Grinden, warum die
Temperatur so stark angestiegen war. Aber ich? Ich suchte nach Grinden,
warum sie sich kaum verandert hatte. Ich suchte nach dem versteckten
Regler, der die globale Temperatur im 20. Jahrhundert so stabil gehalten
hatte. In diesen hundert Jahren war alles Mogliche passiert — Vulkane,
Veranderungen der Meeresstromungen, Atombomben, Dirren, Schwankungen der
Menge der Aerosole, und bei all dem .. eine Veranderung von 0,2 %.

Und das Gleiche gilt fiir den langeren Zeitraum. Uber Jahrtausende hinweg
hat sich die Temperatur prozentual gesehen nur geringfligig verandert.
Ja, ein gigantischer Vulkanausbruch im Jahr 1815 hatte ein ,Jahr ohne
Sommer® verursacht .. aber nach ein paar Jahren war alles wieder beim
Alten. Ich war also auf der Suche nach etwas, das die Temperatur uber
einen langen Zeitraum hinweg kontrollieren konnte.

Ich war auf der Suche nach einem 1langsamen, langfristigen
Kontrollprozess. Ich dachte an die allmahliche Verwitterung des
kontinentalen Gesteins, die fir eine langsame Regulierung des CO:-
Gehalts in der Atmosphare sorgt. Ich habe mir das Hirn zermartert, um
einen natirlichen Regler zu finden, der auf einer hundertjahrigen oder
tausendjahrigen Skala funktioniert. Ich verbrachte einige Monate damit,
verschiedene Moglichkeiten zu suchen, auszuwdhlen, zu Uberdenken und
wieder zu verwerfen.

Zu dieser Zeit lebte ich auf den Fidschi-Inseln. Dort ist das Wetter bei
Sonnenaufgang im Allgemeinen klar. Dann, am spaten Vormittag, wenn die
Temperatur eine bestimmte Schwelle uberschreitet, bilden sich schnell
Wolken in Form eines Kumulusfeldes, das den gesamten Himmel bedeckt.
Dadurch kuhlt sich die Erde ab, da die Sonnenstrahlen in den Weltraum
zuruckgeworfen werden.

Und falls es am Tage noch warmer wird, wenn die Temperatur einen hoheren
Schwellenwert Uberschreitet, kommt es zu Gewittern, welche die
Oberflache auf vielfaltige Weise weiter abkilhlen.

Ist der Tag dagegen morgens besonders kuhl, bildet sich das Kumulusfeld
erst spater am Tag oder vielleicht gar nicht, so dass die Oberflache
warmer bleibt als sie es sonst ware. Es kann auch sein, dass es keine
Gewitter gibt, so dass die Oberflache noch warmer wird.

Und dazwischen sorgen sie daflr, dass die Tage auf den Fidschi-Inseln
weder zu heil noch zu kalt werden. Aber ich hatte sie verworfen, weil
sie nur kurzzeitig wirken und nicht der langfristige Regulator sind, den
ich gesucht habe.

Jedenfalls sall ich eines Tages am Strand und betrachtete den taglichen
Beginn des Kumuluswolkenfeldes, und ich dachte .. ,Moment mal. Falls die
Wolken und Gewitter die Temperatur an einem einzigen Tag in Grenzen



halten und verhindern, dass es entweder zu heifS oder zu kalt wird, dann
werden sie sie auch eine Woche lang in Grenzen halten .. oder einen
Monat, ein Jahr, ein Jahrhundert, ein Jahrtausend ..“

Das war meine groBe Einsicht — dass emergente Phanomene, indem sie die
Temperatur in einem bestimmten Bereich auf einer Skala von Stunden und
Tagen halten, die Temperatur auf dieselbe Weise fiir eine beliebige
Zeitspanne in einem bestimmten Bereich halten konnen.

Denken Sie nun daran, warum ich bei meinem Gesprach mit ChatGPT gelacht
habe. Gehen Sie zuruck und schauen Sie sich an, warum ChatGPT CO:
gegenuber auftauchenden Phanomenen als Hauptsteuerungsfaktor ausgewahlt
hat — weil ChatGPT denkt, dass sie nur kurzfristige Auswirkungen haben.

Wie merkwiirdig. ChatGPT blieb genau dort stecken, wo ich schon so lange
feststeckte, bevor ich zu der Einsicht kam, dass ein Mechanismus, der
die Temperatur eines einzigen Tages steuert, die Temperatur uber
Hunderte von Jahren kontrolliert.

Und so, liebe Freunde, erwies sich meine unschuldige Frage an ChatGDP
rein zufallig als perfektes Beispiel dafur, warum ich sage, dass
kinstliche Ignoranz nutzlos ist, um die Wahrheit oder Falschheit
wissenschaftlicher Behauptungen zu bestimmen — sie kann nicht denken,
wir aber schon. Im Gegensatz zum Menschen kann es nicht einen Monat lang
uber etwas nachdenken und dann plotzlich eine wertvolle Erkenntnis
haben.

Alles, was es tun kann, ist, den aktuellen Konsens nachzuplappern .. und
leider gibt es schon viel zu viele Menschen, die genau das tun.

Meine besten Winsche an alle, ob Skeptiker, Glaubige, Ketzer,
Alarmisten, Realisten, Mainstream oder Hinterwaldler.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/01/29/more-about-artificial-ignorance/

Ubersetzt von Christian Freuer fiir das EIKE

Positive Strahlenwirkungen — Teil 2:
Wie ist das alles zu verstehen?
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Die weltweit praktizierten Strahlenschutzgesetze schutzen vor
einer Strahlendosis, die nicht nur keine gesundheitliche Gefahr
darstellt, sondern die im Gegenteil das Immunsystem von Lebewesen
starkt und somit fur eine bessere Gesundheit sorgen kann (siehe
Teil 1). Dieser Schutzmechanismus tritt unterhalb des NOAEL-Wertes
(,No Observed Adverse Effect Level”) auf. In der Medizin spricht
man von adaptiver Antwort und Impfungen sind eine segensreiche
Anwendung.

Wie ist der Effekt der adaptiven Antwort oder Hormesis zu
verstehen?

Der menschliche Kérper besteht aus etwa lebenden 10** Zellen. In
jeder Sekunde sterben etwa 2 bis 3 Millionen Zellen und es wird
die gleiche Anzahl von Zellen neu gebildet. Die Gesundheit der
Zellen bestimmt die Gesundheit des Menschen. Wenn fur den Korper
lebenswichtige Zellen sterben, dann stirbt auch der Mensch. Das
Leben des Menschen wird bestimmt durch das Leben der Zellen. In
jeder Zelle des Menschen findet der lebensnotwendige Stoffwechsel
statt. So werden in jeder Zelle in jeder Sekunde eine Million CO:-
Molekule als Verbrennungsprodukt der in der Nahrung enthaltenen
Nahrstoffe gebildet, mit dem Blutkreislauf abtransportiert und
uber die Lunge ausgeatmet.

Das Immunsystem muss alle Fremdstoffe — auch schadliche Bakterien
und schadliche Viren — bekampfen. Durch eine Schnapspraline werden
dem Kérper 10 giftige Alkoholmolekiile zugefiihrt, das ergibt
rechnerisch fir jede Zelle 100 Millionen abzubauende Giftmolekile.
Dieser Abbau gelingt ohne Probleme, der Mensch leidet nicht
darunter. Durch den Abbau der Ethanol-Molekile wird das
Immunsystems trainiert, es ist gut fur die Gesundheit des
Menschen. Erst bei hoherer Alkoholzufuhr gelingt der Giftabbau
nicht reibungslos, der Mensch verspirt Vergiftungserscheinungen,
die je nach Trainingszustand mehr oder weniger stark sind.

Alle Fremdstoffe, die vom Koérper bekampft werden missen, sind in
geringer Menge gut fur das Immunsystem, denn sie trainieren es in
seinen Fahigkeiten. Ein gut trainiertes Immunsystem kann den
nachsten Angriff durch dieselben Fremdstoffe besser Uberstehen.
Das ist ein Nutzen fur den Korper.

Welche Dosis von Strahlung ist niitzlich / schadlich?

Es ist zunachst zu klaren, was eine Strahlendosis von 1 Milli-
Sievert (1 mSv) bedeutet. Das kann man sich durch eine Rechnung an
einem Beispiel klar machen: Man nehme zum Beispiel die Gamma-
Strahlung von kOrpereigenen Kalium-40, berechne deren Dosis und
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schaue sich die Anzahl der von einem Gamma-Strahl getroffen Zellen
an. Hier soll nur das Ergebnis mitgeteilt werden:

Ein Milli-Sievert bedeutet eine Strahlenspur pro Zelle.

Damit bedeutet der in Deutschland (und weltweit) geltende
Grenzwert durch Zusatzbestrahlung in der Kerntechnik von 1 mSv pro
Jahr, daB hochstens einmal im Jahr jede Zelle des Korpers von
einem Strahlenteilchen durchquert werden darf und in der Zelle
eventuell ,Unheil” anrichten darf. Ein Ereignis im Jahr ist
verschwindend wenig im Vergleich mit den Lebensvorgangen in jeder
Zelle wie Verbrennen von Kohlehydraten mit Bildung von einer
Million Aschemolekiilen C02 in jeder Sekunde.

Prof. Dr. Ludwig E. Feinendegen formulierte (siehe hier)

Wie ist die Beobachtung der niitzlichen Strahlenwirkung zu
verstehen?

Durch ionisierende Strahlung werden Elektronen in den Molekilen
der Zellen von ihren Platzen entfernt. Soweit es sich dabei um
Bindungselektronen handelt, bedeutet das chemische Veranderungen
in den Zellen. Diese Veranderungen kénnen von zellularen
Abwehrmechanismen korrigiert werden. Zusatzliche Verlagerungen von
Bindungselektronen bedingen wiederum Anregung fur zusatzliche
Korrekturprozesse in der Zelle. Es kénnen alle Bindungselektronen
mit mehr oder weniger gleicher Wahrscheinlichkeit getroffen
werden, daher konnen alle méglichen chemischen Reaktionen in der
Zelle angeregt werden. Somit kénnen alle moglichen
Korrekturreaktionen in den Zellen durch Training gestarkt werden.
Das wiederum bedeutet sehr vielseitige Moglichkeiten, infolge
Strahlung das Abwehr- und Immunsystem der Zellen zu starken.

Bei der Gabe von Medikamente an Patienten geschieht ahnliches,
aber es werden spezifische Reaktionen angeregt, immer nur in Bezug
auf eine bestimmte Therapie einer Krankheit. Die Wirkung von
Strahlung ist unspezifisch, vielseitiger als bei Medikamenten. So
erklart sich auch die Tatsache, dals schadliche Wirkungen von
Chemikalien durch Vorbestrahlung gemildert oder vermieden werden
kénnen.

T.D. Luckey, M. Doss, W. Allison, C.L. Sanders geben Empfehlungen
fiir optimale Dosis zum Erreichen einer biopositiven Wirkung, wobei
das Training der Zellen wie bei sportlicher Aktivitat gleichmaBig
iiber die Zeit zu verteilen ist:
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T.D. Luckey [1] W._Allison [2] M. Doss [3] C.L. Sanders [4]
Dosis im Jahr 60 mSv 600 mSv 200 mSv 150 bis 3000 mSv
Training 1 x / Woche 10 x / Woche 3 x / Woche 3 x / Woche bis 10 x taglich

Die Zunahme des Krebsrisikos bei den Uberlebenden der
Kernwaffenexplosionen in Japan war ab 1,5 Sv in einer Zeit von
Sekunden sicher zu beobachten (Teil 1, Bild 6). Das bedeutet fur
jede Zelle des Korpers 1500 Strahlenspuren durch jede Zelle. Da
wird es verstandlich, daB Schaden wie Storungen im Stoffwechsel
der Zellen oder hin und wieder die Initiierung von Krebs auftreten
kdonnen.

Folgende Ubersicht zu den Dosisleistungen [Dosis / Stunde] zeigt
die Bereiche von Schaden und Nutzen: Griin sind die Bereiche normal
= ohne Wirkung unten, Nutzen in der Mitte und Gefahr oben

Rot = Bereich vom Co-60 Ereignis (rot) und dem von Luckey,
Allison, Doss, Sanders empfohlenen niitzlichen
Dosisleistungsbereich (blau).
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Die Dosisleistung in den ,Todeszonen“ von Tschernobyl und
Fukushima reicht bis in den Bereich der niutzlichen Dosisleistung
hinein. Dieser Nutzen war gering, aber messbar, siehe Bild 11 und
12 in Teil 1. Der Bereich der eindeutig positiven Strahlenwirkung
wie beim Co-60-Ereignis in Taiwan wurde nicht erreicht.

Die Evakuierungen in Fukushima und Tschernobyl wurden gemacht,
weil es die Gesetze erfordern. Dadurch wurde den Menschen eine
Strahlendosis verweigert, die ihnen eventuell einen geringfligigen
gesundheitlichen Nutzen hatte bringen kdnnen.

Die Evakuierungen in Fukushima selber brachten weit Uber 1000
Personen den Tod. Das ist bekannt, wird aber nur in den Fachmedien
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erwahnt. Nach anfanglichem Zégern wurden aus den Krankenhausern
sogar die Intensivpatienten abtransportiert, mit dem Tod von ca.
50 Patienten, weil deren Versorgung unterbrochen worden ist. Man
weill, dall Intensivpatienten nicht von den Versorgungsgeraten
getrennt werden durfen. Die Tatsache, dall dieses trotzdem gemacht
worden ist, wirft ein trauriges Bild auf die Folgen des unsinnigen
Gehorchens der Strahlenschutzgesetzgebung.

In Tschernobyl wurden etwa doppelt so viele Menschen aus ihren
Wohnungen evakuiert wie in Fukushima. Es ist damit zu rechnen, dal§
dort auch doppelt so viele Menschen als Folge dieser MaBnahmen zu
Tode gekommen sind.

Die bei den Unfallen von Tschernobyl und Fukushima nach ,Recht und
Gesetz” (???) durchgefiihrten Evakuierungen waren falsch. Diese
MaBnahmen brachten vielen Menschen Ungliick bis zum Tod.

In Fukushima waren es iiber 1000 Todesopfer, in Tschernobyl
vermutlich sehr viel mehr, denn dort wurden doppelt so viele
Menschen aus ihren Wohnungen vertrieben. Die Strahlung in den
Umgebungen der verunfallten Kernkraftwerke lag im unteren Bereich
der Hormesis.

Hatte man die Menschen nicht evakuiert, dann hatten sie von der
niitzlichen Strahlenwirkung profitieren konnen. Dieses wurde ihnen
durch die falschen Strahlen“schutz” (???) gesetze verwehrt.

Die Gesetze sind falsch, hier ist dringende Korrektur
erforderlich. Eine Initiative sollte dazu sollte von den Personen
ausgehen, die die Zusammenhange verstehen: Den
Strahlenschutzauthoritaten
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